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Helmut Mayr wurde am 16. März 1941 in Mün-
chen geboren. Seine Eltern waren Sigismund Mayr, 
Kapellmeister, und Maria Mayr, geb. Bopp. 1946 bis 
1951 besuchte er die Volksschule in München, 1951 
bis 1961 das Wilhelms-Gymnasium. Im Winterse-
mester 1961/62 begann er an der Ludwig-Maximili-
ans-Universität München ein Studium der Geologie, 
Paläontologie und Geographie. 1966/67 machte 
er Feldarbeiten für seine 1968 abgeschlossene Di-
plomkartierung: Geologische Untersuchungen im 
Westen des Rieses. Das Gebiet Zipplingen und Um-
gebung. Die ebenfalls 1968 abgefasste Diplomarbeit 
behandelte Suiden aus tertiären Spaltenfüllungen 
von Gunzenheim, Gaimersheim und Wintershof-
West. Von 1969 bis 1971 war Mayr kartierender Ge-
ologe in Spanien. 1971 trug sich Helmut Mayr als 
Gründungsmitglied des Fördervereins „Freunde der 
Bayerischen Staatssammlung für Paläontologie und 
historische Geologie, München, e.V.“ ein,  dem er bis 
2007 auch als Beirat diente. Als wissenschaftlicher 
Mitarbeiter (Drittmittel) war er am Institut für Paläon-
tologie und historische Geologie München von 1971 
bis 1974 mit Arbeiten an einer Dissertation Gebiss-
morphologische Untersuchungen an miozänen Gliri-
den (Mammalia, Rodentia) Süddeutschlands befasst. 
Nach Unterbrechungen schloss er diese 1979 ab. 
Ab 1979 war Helmut Mayr befristet als wis-
senschaftlicher Angestellter an der Bayerischen 
Staatssammlung für Paläontologie und historische 
Geologie tätig. Hier war er für die Erstellung eines 
Typenkatalogs zuständig. Nach mehreren Folge-
verträgen erlangte Mayr eine Festanstellung. Ne-
ben der Arbeit am Typenkatalog begann Mayr sich 
um Archiv-Angelegenheiten und die Geschichte 
der Staatssammlung, Gäste- und Medienbetreu-
ung sowie Copyright-Angelegenheiten zu kümmern. 
Ein besonderes Anliegen war ihm die Öffentlich-
keitsarbeit in Sonderausstellungen der Paläontolo-
gie sowie auch der Geologie und Mineralogie (z.B. 
„Wüstenausstellung“ im Lokschuppen Rosenheim). 
In Erinnerung dürfte Mayr einem breiten Publikum 
durch seine beiden Bestimmungsbücher „Verstei-
nerungen“ und „Fossilien“ bleiben, die in mehreren 
Auflagen und in mehreren Sprachen erschienen 
sind. Mayr beteiligte sich an zahlreichen Grabungen 
und Geländearbeiten, die meist in Zusammenarbeit 
mit dem Universitätsinstitut stattfanden. Von 2000 
bis 2003 hatte er die kommissarische Betreuung 
der Sammlungsbereiche Amphibia, Reptilia, Aves 
sowie Paläobotanik. Ebenso breit gefächert waren 
Mayrs wissenschaftliche Interessen, die von käno-
zoischen Säugetieren über verkieselte Hölzer und 
deren Mineralisation zu fossilen Pilzen und Algen 
reichten, aber auch lokal- und wissenschaftshisto-
rische Themen umfassten. Seine kenntnisreiche, of-
fene und interessierte Art machten Mayr zu einem 
angenehmen Gesprächs- und Kooperationspartner, 
der, wenn ihn ein Thema so richtig gepackt hatte, 
eine unermüdliche Energie entwickelte und oft ohne 
Rücksicht auf Tag und Stunde diesem Thema dann 
auch nachging. Nicht selten bekam man Anrufe mit-
ten in der Nacht, wenn ihn etwas beschäftigte oder 
er die Antwort auf eine offene Frage gefunden hatte. 
Darüber hinaus war Mayr als Mitarbeiter der Staat-
lichen Naturwissenschaftlichen Sammlungen Ba-
yerns ein engagiertes Mitglied der EDV-Kommission, 
des Redaktionsteams für die Jahreshefte und 1. 
stellvertretender Vorsitzender im Bezirkspersonalrat. 
2005/2006 bis zu seinem Dienstende am 31.03.2006 
war Mayr teilzeitabgeordnet an die Mineralogische 
Staatssammlung. Anschließend war er noch meh-
rere Jahre ehrenamtlicher Mitarbeiter der Mineralo-
gischen Staatssammlung, wo er sich insbesonde-
re der Bearbeitung der Archivalien widmete. Seine 
durch sein Hobby, das Sammeln von Mineralien, er-
worbenen Kenntnisse waren ihm dabei sehr hilfreich. 
Helmut Mayr war sicher der profundeste Kenner der 
Geschichte der Münchner Geowissenschaften. Das 
ihm von mehreren Seiten angetragene Projekt einer 
umfassenden Geschichte der Münchener und ba-
yerischen Geowissenschaften konnte er leider nicht 
mehr verwirklichen. Ein ungünstiger Krankheitsver-
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der ihn letztlich auch seine Freunde nicht mehr be-
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Er starb am 13. Juli 2016 in München. Mit ihm 
verliert die hiesige Staatssammlung einen geschätz-
ten, engagierten Mitarbeiter, dem die Belange der 
Staatssammlung und seiner Kollegen Herzensange-
legenheiten waren, der sich vielfältig sozial einsetzte 
und besonders der Öffentlichkeitsarbeit zugetan war. 
Trauerfeier und Beisetzung fanden privatissime statt.
Markus Moser (mit Beiträgen von Rupert Hochlei-
tner, Michael Krings und Gertrud E. Rössner.)
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